
öl

Mujenm in Strafau. Man muß geftehen, daß der Anblick diefer Gemälde auf den exften

Blie und vom rein äfthetiichen Standpunkt aus den Weftländer durch Fremdartigkeit, ja

unangenehmen Charakter frappirt. Lebt man fich aber tiefer in diefe fremde Kumftwelt ein,
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Heinrich Rodafowski: Bildnif feiner Mutter.

jo findet man nicht nur hier und da Äußerimgen menschlicher, wenn auch anders, als

bei ums Weftländern ausgedrücter Gefühle, jondern entdedt oft auch einen höheren

wifjenschaftlichen und ifonographifchen Werth an ihnen als Beifpielen uralter Traditionen,

welche die Schöpferkraft des Volfes manchmal nach der eigenen Empfindung umgeftaltet

hat. Unter den Seonoftajen begegnen wir oft Werfen, die zur wirklichen Kımft gehören.


